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S cccou ſ fft und ſeelig ein—Welche den 21. Sept. i7z2. in ihrem  Crloſerg an
J

geſchlaffen, den 24. darauff in ihr Erb-VBegrabniß beygeſetzet wurde;

Denen
reſpective Hochgeehrt-HochWertheſten Leide

CTragenden und Anverwandte n 7
zum Etwanigen Troſt vorſtellen, E

M Khriſtian Seyffart Starg. Pom.
Jm 659. Jahr ſeiner Wallfahrt, und im 45. ſeines gantzen Predigt-Amts, zu Franck

furt an der Oder bey der Kirchen zu Sta Seorg. und Clieſtow in dem a1. Jahr.
p. i, Durch die große Gute GOttes Miniſt. Francot. PJ. Rev. Senior.

So lang GOTT will.



Sas Buch der Weihheit hat wiePeil ge Lehrer
SlieinenIphilo der weiſe Jud geſchrieben deen Seinen

J

Da er dem Judenthum that lauter Ach und Weh!

Zu Alexandria, zur Zeit Caligulæã

Und dieſe Weiſe Schrifft nennt er von Salonivne/
Als wenn dieſelbe war von feinem weiſen Throne

Gefloſſen daß ſie auch hatt die Autoritat
Nach heil ger Bucher Art wies in der Bibel ſteht.

IJm Achten dieſes Buchs ruhmt ihrer Kindherit Jahre 4. 20.
Und Aufferziehungs-Frutht die Weißhrit als die Waare

So gut, fein unbefleckt am Leibe und Gemüth
Geweſen und gehabt ein Tugendvoll Geblut.

Wohl!demnach Jedermann der dieſe Weißheit liebet

Und ſich von Kindheit an in Tugenden ſtets ubet/
Alſo daß ſeine Art GOtt Lob! in aller Welt
Der Artigkeit und Zucht im HErren wohlgefallt

Jm Jud und Henydenthum find't man dergleichen Leute

Mit Leib und Seele ſo daß Tugend ihre Beute
Geweſen; Als womitſie herrlich Triumphirt

Nachdem ihr Leben iſt durchgchends recht gefuhrt.

Jm



Jm Alt und Neuen Bund find t man zweh fromme Hannen
Die ihrem GOTTund HERAN ob gleich nicht mit RauchPfannen

Gedienet Tag und Nacht mit Faſten und Gebet

Womit ein JESUS Kind ſtets ſeinen GOtt anfleht.

Die Mutter JES war ein Muſter aller Frauen
Die man von Anbegin der Menſchen kan beſchauen

Maria! meine ich als welche der Papiſt
Mehr als den Eohn verehrt; der wahre Antichriſt.

und dieſe Heil ge war ein Kindvon lauter Gute
Von guter Art des Leibs der Seelen und Gemute

So ſith wohl ziehen lies/ im Leben unbefleckt
Doch nicht von der Geburth/ darinn ein jeder ſteckt.

O! Was halt ich mich auff hier in dergleichen Dingen
Da ein Kind guter Art davon auch weiß zu ſingen;

Jn unſerm Chriſtenthum das unbefleckt und rein
Nach Chriſti Wort und Lehr bis an das End wird ſehn

Wir finden ja GOtt Lob! an dieſem unſerm Drte
Etempel guter Art von welchen jene Worte

Der Weißheit man mit Recht allzeit gebrauchen kan
Wiie ſolches Ebenbild hie iſt auff friſcher Bahn!

Ein ſo ſeltſames Bild der Jugend und der Tugend:
La2War die Wohlſerlige Sitc kont von Jhrer Jugend

AkDer Weißheit ſprechen nach: Jch war von guter Art!
Mein Leib und Sechdurch Zucht fein/ rein ohn Flecken ward.

Es wohnete in Jhr bald einn

Die gleich ja! veſſer war als
So GOtt in der Natur
Darinne Menſch und Vieh kan leben ohne Schad.

Jhr Aufferziehung iſt mit GOTT! ſo wohl gerathen
Da nichts als alles Guts von Jhr war au gewarten;

7So auch erfolgte bald. Jhr gantzer Lebens Lauff
Beſtand aus dem: waß war gelobet in der Tauff.

Jhr



Jhi Leib war unbefteckt die Tugend war Jhr Leben/
Der reinen GOttes-Furcht hatt SJE ſich gantz ergeben;

u Dermapßen daß Sie blieb Mari nund Hannen gleich
So lang bis SJE der Tod machte zur blaſſen Leich.

So angenehm SJE war nach Jhren ſchonen Nahmen/
Als welche gleicheten dem allerſchonſten Saamen;

So herb und bitter war Jhr gantzer Lebens Lauff
1J Darinn ſtets JEſus SJEdurch ſein Wort richtet auff.

Das Deutſche Wortlein Herbſt ſoll kõen her von Herbe
Vom Jmber ſcheint September, Ach! wie derbe:

Sind Jhre Schlag das Creutz geweſen in der Eh
Als welche endlich Jhr gebracht das letzte Weh!

SJE als Marig hat in Bitterkeit gelebet
Und Jhrem Nahmen nach in vieler Angſt geſchwebek;

SJE bleibet. Anna nun Liebreich und angenehm
Vor GDtt/ Orſeel ger Tod wie biſt du Jhr bequem!

9Drunm wird das Jlage Fauß Jhr dieſen Wechſel

gonnenSich auch bey ſolchem Riß gelaſſen finden konnen

Jhr Maraiſt nun weg; Gie ſingt dort Hos annal.ül ver

Wir ſingen Glaubens voll: Fkch waren wir auch

da!
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